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7 Zusammenfassung

Naturnah und vielfältig bewirtschaftete Wälder sind für viele Tiere und
Pflanzen von grosser Bedeutung. Eine grosse Zahl alt- und totholzbewoh-
nender Arten findet in intensiv bewirtschafteten Wäldern kaum ein
Auskommen und gelten darum als gefährdet.

Im Jahr 1988 wurden im Wald von Arlesheim/BL die Käferfauna sowie
einige weitere Insektengruppen untersucht. Besonderer Wert wurde auf die
Erfassung holzbewohnender Käfer gelegt. Um Vergleiche mit späteren
Untersuchungen zu ermöglichen, wurde v. a. mit reproduzierbaren Fangmethoden
(Fensterfallen, Klebbändern und Gelbschalen) gearbeitet.

Im untersuchten Wald konnten 330 Käferarten nachgewiesen werden, von
denen rund die Hälfte Holzbewohner sind. Fensterfallen und Klebbänder
scheinen sich für die Erfassung holzbewohnender Käfer besonders gut zu
eignen. Achtundvierzig der gesammelten Arten sind nach Blab et al. (1984)
in ihrem Bestand gefährdet. Folgende achtzehn Arten konnten zum erstenmal

in der Nordschweiz nachgewiesen werden: Phyllodrepapygmaea (Payk.),
Quedius ventralis (Arag.), Eucnemis capucina Ahr., Hypocoelus cariniceps
Reitt., Hypocoelus olexai Palm, Throscus brevicollis Bonv., Diplocoelus
fagi Guer, Enicmus brevicornis (Mannh.), Enicmus testaceus (Steph.),
Scymnus bipunctatus Kug., Cis bidentatus (Ol.), Dorcatoma serra Panz.,
Gastrallus laevigatus (Ol.), Vincenzellus ruficollis (Panz.), Eledonoprius
armatus (Panz.), Longitarsus nigrofasciatus (Goeze), Strangalia aurulenta
(F.) und Barypeithes tenex (Boh.). Ein Neufund für die Schweiz ist Dirhagus
lepidus (Rosh.).

Einer der untersuchten 5 Standorte zeichnete sich durch eine besonders
artenreiche und diverse Käferfauna aus. Er wies eine dementsprechend
grosse Nischenvielfalt in bezug auf Wirtspflanzen, Totholzangebot,
Blütenangebot, Temperatur-, Licht- und Feuchtigkeitsverhältnisse auf.

Neben den Käfern wurden Schwebfliegen, Netzflügler, Bienen, Wespen,
Schmetterlinge und Heuschrecken erfasst. Bei den Schwebfliegen, Wespen,
Schmetterlingen und Kamelhalsfliegen konnten ebenfalls holzbewohnende
Arten gefunden werden. Speziell bemerkenswert ist der Nachweis von Raphi-
dia nigricollis Albarda, einer Kamelhalsfliegenart, die in der Schweiz bisher
erst im Wallis und in der Westschweiz nachgewiesen werden konnte.

Der Arlesheimer Wald ist von Natur aus sehr vielfältig. Abgesehen von
einigen Nadelholzforsten wurde in der Vergangenheit dieser standörtlichen
Vielfalt bei der Baumartenwahl mehrheitlich Rechnung getragen. Der Nachweis

einer grossen Zahl im Rückgang begriffener holzbewohnender Käferarten

deutet auf ein genügendes Angebot an Alt- und Totholz zumindest in
manchen Waldgebieten hin. Blütenreiche Waldränder hingegen fehlen auf
weiten Strecken. Um die holzbewohnende Insektenfauna in Zukunft zu
erhalten und zu fördern, wird neben einer weiterhin möglichst naturnahen
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Bewirtschaftung die Einrichtung von Altholzinseln und die Schaffung stufig
aufgebauter Waldränder mit einer arten- und blütenreichen Strauch- und
Krautschicht vorgeschlagen.

8 Artenlisten

8.1 Käfer

Unter Bemerkungen ist angegeben, ob die Art holzbewohnend ist und mit
welchen Methoden sie nachgewiesen wurde.

Haufigkeitsangaben: Zahl Fensterfallenfange total
(Zahl) Gelbschalenfange total

Abkürzungen: H obligat holzbewohnende Art
Ff Fensterfalle
Kb Klebband
Gs Gelbschale
Ke Kescher
Hf Handfang
Lf Lichtfang

Arten Bern. Untersuchungsflache
1 2 3 4 5

1. Fam.: Laufkäfer (Carabidae)
Abax parallelepipedus
(Mill, et Mitt.) Kb Hf
Acupalpus meridianus (L.) Kb
Agonum viduum (Panz.) Ke
Amara communis (Panz.) Ke
Amara cf. familiaris (Duft.) Ff 0 1 9 0 0

Amara ovata (F.) Kb
Amara similata (Gyll.) Ff 0 0 2 0 0

Bembidion guttula (F.) Ff 0 0 1 0 0

Bembidion Hilgert Net. Ff 0 0 1 0 0

Bembidion nitidulum (Marsh.) Kb Ff 0 0 1 0 0

Carabus auronitens (F.) Hf
Carabus monilis F. Kb
Carabus nemorahs Müll. Ff 0 0 0 1 0

Diachromus germanus (L.) Kb Ff Gs Ke 1 0 (1)2 0 0

Dromius angustus Brull£ Kb
Dromius quadrimaculatus (L.) H Kb Ff 0 0 1 0 0

Loricera pilicornis (F.) Ff 0 0 0 0 1

Notiophilus biguttatus (F.) Ff 0 0 2 0 0

Pterostichus vernalis (Panz.) Kb
Stenolophus teutonus (Schrk.) Kb
Tachys bistriatus (Duft.) Kb Ff Gs 0 (1)0 4 0 0
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